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Sreitag, den 17, Juli 1885,

86. Jahrgang.

Amtlidyer Theil.

Belanntmadung.

Bur Bereinfachung ded Berfahrend bei Fejtjebung des
Bebauungsplaned fiiv dad Terrain zwifchen Lindenftrafe,
Riebenauerftrafie, Pidnnerhshe und Thurmitrae it e bet
nodymaliger Crmdgung vortheilhaft erfdienen, bie us-
{age biefes Planes getheilt ftattfinden zu lafjen, weshalb
bie unterm 10. b, M. fiir biefed Terrain erlaffene Be-
fanntmachung hierburd) guriidgezogen und durdy die nady-
jteBendent beiden Befanntmadhungen erfest wird.

Halle a. &, den 15. Jult 1885.

Der Magiftvat,

Befanntmadung.

Durd) Beidhluf beider ftadtijchen Behorben ift unter
Bufttmmung  der Polizei -Verwaltung fitr die Siidjtvage,
Dent awifchen diefer und Rannijchem Plap belegenen Theil
ber Lindenftrafe und ber Liebenauerfirage bid zur Pfanner-
hihe jowie fitr das zwijdhen diefen Strafen refp. Strafen-
thetlen belegene Tervain ein neuer Fluchtlinien- beziehungs-
weife Bebauungdplan feftgeftellt worden.

Sn Gemdfheit Ded § 7 ded Gefebes vom 2. Juli 1875
— Oefesfammlung pro 1875 Seite 561 u. f. — witd
Dies hierdurc) mit dem Bemerfen juv ffentlichen Kenminif
gebracht, dap ber betreffende Bebauungdplan nebft Nivelle-
ment tn der Bau-Poligei-Regiftvatur Jimmer Nr. 15 zu
Sebevmanngd  Ginficht ausliegt und daf Cinwendungen
gegen den Plan innerhalb eimer praclufivifhen Frift von
vier PWodjen bei und anzubringen find.

Halle a. ., den 15. Juli 1885,

Der Magiftrat.

Befanntmadung.

Durc). Bejdhlup beider {tddtijchen Behdrden it wnter
Buftinumumg  dev Polizei - Verwaltung fiic den nod) der
Fludtlinien-Feftiebung  entbehrenden Theil der Nordieite
Der égfc'innerly‘jl)e (an_ber Cidjoriendarre), fowie fiiv bad
vont diejer lebteren Strage, Siid-, Lnden- und Thurm-
jtrafe begrengte Tevrain n Abdndevung Ded fitr biefes
Bebauungafeld unter dem 1. Juli v. I, endgiiltiq feftge:
jebten Fluchtlinienplones ein mewer Fluchtlinien- besiv.
Bebamungablan feftgeftellt worben.

St Gemdfheit ded § 7 des Gefees vom 2. Jult 1875
— ®efes - Sammlung pro 1875, S, 561 u. f. — wird
Died hierdurd) mit dem Bemerfen sur Hifentlichen Keuntnif
gebracht, dap der betreffende Bebauungsplan nebit Ni-
vellement in der Bau-Polizei-Regiftratur, Simmer Rr. 15,
3 Sedermannd Cinficyt ausliegt und daf Cinwendungen
gegen ben Plan innerhalb einer praflufivijhen Frift von
vier Wochen bei und angubringen find.

Halle a. S, den 15. Juli 1885,

Der Magijtvat.

Ausidyreibung.

Die Sieferung von 76000 Berblendfteinen und 26000
Hintermanerungsfteinen zum Neubau einer Futtermauer
auf bem Grunditit der Biivger - Madchenjehule in der
grofen Steinftrafge folfen im LWege der Wettbewerbung
pergebert werben.

9ngebote find big

Mittiwod) den 22, 53, M3, Vorm, 10 hr
auf dem ©tabdtbauamte eingureichen, wofelbft die Bedin-
gungen augliegen.

Halfe a. S, den 16. Juli 1885.

Der Stadtbaurath,
- 8ohaufen.

Ausidhreibung.

Die Maurerarbeiten um RNeubau der Turnhalle und
efner Futtermauer auf dbem Grunditiict der Biirgermadchen-
fdule in Ddev grofen Steinftrafe jollen im Wege ber
Lettbetverbung vergeben twerben.

Ungebote find bis

Mittivod) den 22, 5. MS. BVorm, 10 Hhr
auf dem GStadtbauamte eingureichen, wofelbjt die Bedin-
gungen und Jeichnungen ausliegen.

Dalle a. ©, den 16. Juli 1885,

Der Stadtbaurath,
Lofhaujen.

Die tedhniidh) polizeilide Uebervadung
der Sdifi-Dampifefiel im NRegierungs:
begivfe Wierfeburg.

Sn Geméfheit ded Crlaffes der Herren Minifter fiiv
Hanbel und Gewerbe refp. der dffentlichen Avbeiten bom
9. Mai 1884 (4158 P §. H. rejp. IL 7545 M. b. b.
), wonach) bdie technifch polizeiliche Ueberwachung bded
Betriebes der Schiff-Dampfieffel fortan in allen Begivten,
in telcgen Waifer-Bauinipeitoren angeftellt {ind, durdy
Diefe vovgenommen werden, joweit nicd)t Spesialtednifer
mit biefer Funition betraut jind, habe ich mit der tediniich
polizeilichen Uebervachung der Sdiff-Dampfieffel im Hie-
figen Regierung3bezicte vom 1. Auguftd. I ab und zwar:
a) auf ber Saale von der Schtopau’er Briicke bid sur

erzoglid) Anbaltijchen Gremze bei AlBleben und bes

Muldeflujfesd im Preupifhen Sebiete, den RKbniglichen

Fajfer-Bauinfpettor Briinede zu Halle a. S, und
b) auf ber Saale von der Lanbedqrenze bei Grofheringen

bi® zur Schfopau’er Briide und auf dem {hiffbaven

Theile der Unftrut im Preufifhen Gebiete, den Kisnig-

lichen Waffer-Bauinfpeftor Boés ju Naumburg a. S.
betraut.

Mervfeburg, den 29. Juni 1885,

Der Kiniglide Regierungs-Prijident,
3. B.: von Bdttider.

Betanutmadyung,

die Vejdhidigung der Telegraphen-AUnlagen

betreffend,

Die Reid)s - Telegraphenlinien find Haufig vorfaplichen
ober fahrldffigen Bejdhadigungen, namentlich durd) Fer-
triimmerung der Jjolatoren mittelft Steinwiirfe u. . w.
audgefet. Da  durd) Ddiefen Unfug die Benupung der
Telegraphenanitalten verhindert ober geftdetwird, o wird
hierdurc) auf die durc) das Strafgefesbud fiir bad Deutfche
Reid) feftgefesten Strafen wegen dergleichen Befchadigun-
gen aufmerfjam gemacht.

Gleichzeitig wird bemerft, Ddaf demjenigen, welher
bie Thater vorfaplidher ober fahrldffiger Bejdddigungen
ber. Telegraphenanlagen derart evmittelt und zur Anzeige
bringt, baf biefelben zum Erjage und zur Strafe ge-
3ogent tetden fonnen, Belohuungen bis zur Hohe ‘von
fitnfzehn Marf in jedem ecingelnen Falle aus ben Fonds
der Reich3poft- und Telegraphenverwaltung werben ge-
3ahlt werden.  Diefe Belohrungen iwerden auc) damn
bemwilligt werben, wenn die Schulbigen wegen jugend-
lichen Alters oder ivegen fonjtiger perfonlicher Griinde
gefeslich nicht Daben bejtraft ober um Griah Herange-
ogen werden fdnnen; dedgleichen wenn die Befdhdbdigung
‘nod) nicht wirklich laudgefiihrt, fonbern bdurc) rechteitis
ged Ginjdyreiten Dder zu belohnenden Perjonen verhindert
worben ift, ber gegen die Telegraphenanlage veriibte Un-
fug aber joweit fejtiteht, baf die Beftrafung des Schul-
digen erfolgen famn.

Die Bejtimmungen in dem Strafgefesbuche fiix das
Reich lauten:

§ 317. Wer gegen eine 3u difentlichen Bwecen dienende
Telegraphenanitalt vorjislid) Handlungen begeht, weldhe
bie Benubung diefer Unftalt verhindern oder ftoren, wird
mit ®efingnip bon einem Monat 6is ju dret Jahren
Dbeftraft.

§ 318. Wer gegen eine ju Hffentlichen Bwecen dienende
Telegraphenanitalt fahrldffigeriveife Handlungen begeht,
weldje die Benupung diefer Anftalt berhindern ober ftoren,
witd mit Gefingnif bi8 3u einem Jahre ober mit Geld-
ftvafe 6i8 zu neunbhundert Marf beftraft u. . 1.

Halle a. S, den 19. Juni 1885.

Kaiferlidie Ober-Poftdivetion,

Nidytamtlidyer Theil.
Halle, den 16. Juli

Bie Cholevn in Spanien.

Die Cholera Hat in Spanien iiberwintert, um in diefem
Gommer mit erneuter Heftigheit weiter su wiithen. Die
Babl ber Opfer, weldhe bdieje ajiatijhe Seifel. birett twie
indiveft forbert, ift itberaus grof.  Was bdie bivekten
Obfer anfangt, jo wird unterm 12. 5. M3, aus Madrid
gemeldet, dag fich) die Sahl der Cholera-Crirantungen feit
bem Wieberaudbruc) in diefem Jahre auf 36000 belief,
bie Bahl ber an ber Cholera Geftorbenen aber auf 14000.
Sn einigen Stédten der Proving Balencia ift die Cholera

augenbliclic) tm Abnehmen, wihrend fie andberwdrtd wie-
ber in ber Sunabme begriffen ift.  Riivzlich wurbe ge-
meldet, daf bie Ferran'jhen Cholera-Jmpfungen eine Ab-
nafme der Epidbemie herbeigefiihrt hitten. Fervan beflagt
fid) fortgefest iiber Sdywierigleiten, weldhe die Regierung
feirem Vorgehen beveite. IJn einer Depejche an ben Pa-
tifer ,Figaro” vom 14. Suli fagt er: S wwerbe mit
sablreichen und unwiderleglicherr Statiftifen beweifen, daf
bie Jmbfung abfolutet Schub vor der Cholera gewdhrt.
€3 ift mir gelungen, tn mehreven Gegenden bdie Epidemie
rafch aufubalten.  Gegeniiber derartigen Rejultaten ver-
langen mehr alg 200 Ortjdaften die Jmphung ihrer Ge-
fammtbevslferung. Ungliidlicheriveife erhebt die Regierung
ungerechtfertigte Schiierigleiten.  Dasd Madrider Blatt
»Epoca’ thetlt mit, Dr. Ferran Habe angefichts der Hin-
berniffe, Ddie ihm bdie Regierung in dben Weg lege, Der
Cntjchlup gefaft, die Jmpfungen vorliufig gany eingu-
ftellen. Tad ven vurliegenden, fich wiberfprechenden Meel=
bungen ift €3, namentlich fiir ben Qaien, nicht miglich,
fich ein Urtheil diber den Nuben bed Fervar'jchen BVer-
fabrend u bilben.  Thatfache ift ja, bap boriibergehend
cine BVerminberung der Epidemie eingetreten war. Die
Bevilterung Halt inzwifhen an thren alten abergliubijcher
®ewobnbeitent feft, und in vielen Ovijdhaften flammen
grofe Feuer von Holz und Schiwefel auf, weil man meint,
bie Quit von dem Anftedungsftoffe Ddamit zu reinigen.
Dafp Juduftrie und Hanbel unter ber Cpidemic jhiwer
Leiden, liegt auf Der Hand. Einfuhr und Ausfuhr Hhaben
fic) bebeutend vermindert, Fabrifen find gefehloffen und
sablreiche Avbeiter {ind brodlos. Die Follennahmen
fallen mehr und mehr und dbie Lage Dev Induftvie wird
mit jebem Tage frittfcher.

Bu ben indiveften Opfern ber Cholera gehiven wohl
auch die beiden jiingft suriidgetretenen Mimfter. €3 ft
befannt, dafy die Abficht ded Konigd Alfons, nach) Meurcia
su reifen und Der bortigen durch die Rranfheit jchwer
heimgefuchten Bevislfevung durch jemn perfinliches Erichei-
nert rmuthigung zu bringen, eine Minifterfuifis veran-
lafte, die {chlieBlich nur baburch beigelegt wurbe, daf ber
Konig feinen Cntjchlufp aufgab. Bald nachher begab fich
aber Qonig Alfons ploslichy nad) dem gleichfalld Havtbe
brangten vanjues, worauf eine abermalige Miniftertrifis
erwartet fourde. Dad Minifterium Canovbas evachtet die
Grhaltung ded Ronigd ald dad widptigfte Staatsinterejfe
und ed ift erfldvlich, wenn e3 mit allen Rrdften davauf
binwirft, baf ber Kbnig feiner Gefahr audgefeht werde
ober fid) freiwillig einer folcgen ausfepe.  Canovas Hat
ben Rortes flav und beutlich die Griinde vorgetragen,
pon Denen dad Minifterium - geleitet wurde, al8 ed fidh
der eife bed Nonigd nac) Murcia widerfepte. Cr fagte:
»Die Regierung glaubt, daf nac) bem Tode Alfons XIL
ber Biivgerfrieq audbrechen und den BVerluft dev Einbeit
und der Jntegritt bed Vaterlanbes, jomie die vollftinbdige
Bernichtung feiner Jntereffen mit fich fihren wiirbe. I
Folge deffen bnnen wir dber Gefahr mcht mit der Rube
berjenigen entgegenichen, eldje meinen, die gegeniwirtige
Jegierungadform fet nur eine sufdllige und die Nation
fomme ofjne bie Monardjie beftehen.” Dafy dicje Auslaj-
jung  zablreiche Kommentave im Gefolge Haben  wiirde,
fvar au erwarten. Wad man aber tmmer gegen Ddernt
Ausfpruch Canovasd’ einhalten mag, die ThHatjache fteht
feft, daf ©Spamien erjt unter dem gegemwdrtigen Regime
toieder g1 einer Periobe der Rube, bed Friedend und der
Crholung gelangt ift. Wiirde diefe Periode wicherum
gewaltfam unterbrochen, o wiirde auch) bdie Mbglichteit
genonunerr, baf Spanien in Halbwegd abfehbaver Beit
mieder einen feiner Gefchichte entfprechenden Rang ein-
nehmen fonnte.

* Die N A 8. fommt auf einen Avtifel der ,Ger-
mania®, der fidh mit der ,Cumberland-Frage” be-
fchdftigte und von der SPreffe lebhaft fommentivt wird,
suvit und untevwirft denfelben einer jcharfen RKritif. Die
,Oermania” hatte w. A gefagt: ,Natiiclich il der
Herzog Graft Auguit feine Anjpriiche auf Hannover auf-
vecht, und swar aud dem gang einfachern Grumbe, damit
bag Welfenhaus fpdter einmal, wennt {ich die Gelegenfeit
bieten follte, Hannover wieder zu erhalten, einen Hedts-
titel habe.” Deshalb habe er feine Rechtdvermahring er-
geben laffen, die nicht gegen ben Frieben ded beutjchen
Jleiched gevichtet fei, und acceptive eine Wiederherftellung
feiner Rechte ,nur durcy eine freie ThHat Ded Herrfchers
von Preufen und Dder andeven Deutjcherr Bunbdesfitriten,
cbenfo ded beutjchen Bolfes.” Die ,N. A 3. bemertt
dagu: ,Ung ift der Plan nicht unbefannt, den die Fiihrer
der Welfenpavtel an die Wiederherftellung ihrer Herridhaft




im Herzogthum Braunjweig Milpfen. Sie glauben im
Befih dicles avchimedijhen Punited ber preufifchen Re-
ferung und dem Bunbedrathe demnlichit dad Leben fo
aner madjen zu fdnnen, dag fie e3 erreidhen, fie, wie man
agt, miirbe su machen, o dafy die preufijhe NRegierung
chlieflich su ivgend einer Beit, wo fie fich durd) tmmeve
ober dufeve Rrifen gefdhrdet finde und von jhwacher
Haud  geleitet wire, fich su einer Theilung Hannoverd
verjtehen toiirde, in Folge Deven Dder ditliche Theil bder
SProving mit der Hauptitadt, vieleicht mit Ausnahme desd
Bremer und Stader Landes, an Braunfdhweig itberfaffen
wittde . . .. Flir die Germania und deren Leiter mgen
Herzbge von Braunjdhweig, wenn fie Welfen find, tmumer
SPratendenten auf Hannover bleiben und im Sinne dicjed
Pratendententhums die Bunbedgenoffen jeded Feinded ber
preufijdgen Monarchie im Jn- und Auslande fein iwiirben,
niigliche Bunbdesgenoffen fiiv ihre Endziele fein, fiir bas
deutjihe Reic) und fiir Preufen aber bleiben fie wn-
annehmbar,

* Jm preufiijhen Qultudminifterium  ift ein Gefepent-
wurf in Audarbeitung begriffen, durc) weldjen de Pen-
fiondverhiltniffe der Mitteljhullehrer gevegelt twerben
follen. Diefe Rategorie bor Qehrern it in dem neuen
Boltg{dhullehrerpenfionsgefel nicht mit einbegriffen, eben-
fowenig aber aud) in dem Penfiondgefes fiir bie hiheren
Lebranftalten, Die Regelung ift daher dringend nbthig.
Der Cntwurf foll dem nddhften Candtage zugehen.

* Den in Ratibor aufhdltlichen diterveichijdh-ungari=
fehen Unterthanen ift, dem ,Oberjhl. Ans." ufolge, Fiirz=
Yich bebeutet worben, entwebder bad deutiche Staatdgebiet
3u verlaffenn ober beim Oberprifidenten bdie Genehmigung
gum mweiteren Aufenthalte nachzujuchen, Ciner der ach-
‘fuchenden wurde abjchlaglich bejchieben.

* RNad) einem bem Audwdrtigen Amt Fugegangenen
Felegramm Ded Tatferlichen Genevalfonfulatd in Alezan-
brien ift aus Wadby-Halfa vorgeftern die Nachricht dabin
gelangt, baf bie Ufvifaveifenden Dr. Cmil Junder und
‘Cafati fidy in Labo bei Dr. Schnipler in Siderheit
befinder.

* Die fiir die Ausdjtellung bed Rothen Rreuzed auf
der Antwerpener Weltausftellung ausd  IMitgliedern aller
Gtaaten bejtellte Jury Hat fich geftern Lonftituivt und
sum  Prdfidenten General ThHompjon-Lopenhagen, zum
exjten Bizeprdfidbenten Regievungdrath Hag-Berlin, zum
3meitg:[1 Biceprdfidenten Jonfheer von Pampe-Haag ge-
gedhlt.

* eftern hat eine Sipung ded preufifhen Staatsd-
minifteriums jtattgefunden, in welcher dem ~ Bernehmen
nach itber bie Fejtiebung ded Termingd fitr Hie tommenbden
Landtagdwablen verhandelt mwurde.

* Dinter dem befanmnten polnijhen Afrifaretfenden Scholz-
Rogozingfi, der in dem Kamerungebirge zu Guniten
Englands gc!gen Deutfchland fein Unwefen trieb, joll ein
Arrejtbefehl laufen. Der ,Datennit Pognanadli* verdffent-
licht Dden Wortlaut eines angeblichen landuithlichen Gr-
laffes, der folgenbermafien lauten joll: , Bertraulich! RNach
einer miv foeben sugegangenen Mittheilung befindet fich
der polnijdhe Reifende 2. Scholz-Rogozindti auf dem Hetm-
wege nac) Curopa und wird n nddhjter Jeit in Warjchau
evwartet. Dag pp. Amt (Ortgbehorde oder Polizeiverwals
tung) exjudje i) auf ben p. Scholz-Rogozmaii 3u vigi-
liven und bdenjelben, fall3 er betroffen werben follte, in
vorldufige BVerwahrung s nehmen, mic aber von einer
etwaigen Crgreifung behufs weiterer BVerfiigung unveryiig:
lich) Angeige su erjtatten.” Der Name bed Landraths, der
o Weftpreufen” amtiven foll, ift nicht genamnt. Die
Quelle 1t nicht gang lauter!

* us Belgien wird eine im Anjuge begriffene Mi-
nifterfrife fignalifivt. Die eigentlichen Fithrer der Rechten,
Malow, Jacobs und Woefte, find mit der zaudeinden
Jegierungsmethode des Minifteriums Bernaert nicht zu-
friedert und fehen ifn fieber Heute wie morgen gehen. Bu-
nddhft witd ber Riidtritt des Acerbauminifters Veorean
«erioartet.

* Der Botfdafter v. Reudell ift geftern vor Anzio et
Rom, wofelbft er einige Jeit sugebracht Dhatte, in bie
SHauptitadt guriicgefehrt, wo er vor Antritt feinesd Ur-
loubes nod) einige Wochen vermeilen wird. Bei der Ab-
veife begriifsten ihn Dbie Behorden und die Bevilierung
vont Anzio auf bem Bahnhofe mit lebhaften Kundgebun-
gen. — Der vovmalige Crzbijchof von RKiln, Melcjers,
it in Rom eingetroffen.

* Dem Journal ,Parid” ufolge, dringt Courcy da-
rauf, bafy die Regierung diber bie Qage vor Anam eine
GCntjdliehung faffe, und verlangt Snftruftionen, um fchuell
und energijch handeln zu fonnen. — Der ,Temps“ ver-
Bifentlicht ein Schreiben aus Madagasfar, weldes bdie
Nachricht, dafy die Hovad Majunga blofiven, in Abvede
ftellt, jebod) binzufitgt, daf fiir eme ernjte Nftion Ber-
ftavfungen exforderfich feien. — Das Geviicht von ber De-
miffion bes Botjdhafters Foujcher in Wien ift unbegriindet.

* Der , Daily-Telegraph” erfahrt, die englijdhe Regie-
tung habe von ben Mdchten Hinlinglich deutliche Crild-
vungen erhalten, wm ed zu rechtfertigen, twern fie in wenig
Tagen mit der Emiffion der egy ptijdhen Neunmillionen-
Anleihe vorgehe. Bewahrheitet {ich diefe Meldung, {o
hat die engliiche Regierung einen Ddiplomatijhen Criolg
exftritten, denn die Den Medchten gegebenen Auftldrungen
mitffen Deravt gewefen fein, Daf man England freie Hand
lagt. — Sm Unterhaufe ecflérte Churchill dem Oberft

Ridgway feien Gerlichte sugeganger, daf eine Bermehrumg
Der vuffijhen Streitfrdfte in der Ndbe von Julfifar ftatt-

gefunden Babe, dev Umfong der Verjtarfung fei  jeboch
nod) unbefannt und Gegenftand der Erfumdigung; Ridg=
way’s Miffton Habe die Umgegend von Bulfifar verlajfen,
die Kapitdngd Peacod und Yate feien auf Wunjch der
Ginwolrer von Hevat nac) Herat gegangen.  Auf Antrag
Hamilton’s wurde ein Ausfhuf sur Unterfuchung  der
SDtarineaudgaben ernannt.

* Die megitanifdhen Behorben haben itber die Stadt
Mexito eine Art Belagerungdzuftand verhingt wegen ber
ourd) bie Regelung der Staatsjdhuld-Frage hervorgerufenen
Agitationen.  Mehrere Regimenter Kavallerie ftehen fort-
gefet unter den Waffen, Patrouillen durchziehen die
Strafen und fortgefest werden Verhaftungen vorgenommen.
Seriichte wegert einesd BVerfaufd der Nordprovinzen an die
Bereinigten Staaten, welche audh Theil an der Herrfdhen-
ben Aufregung Haberr, werden vegierungdfeitig fiiv wunbe-
gritndet evtldrt.

@ages-Chranik.

* Der Kaifer wurbe vorgeftern bei feinem Eintreffen
am ©dloffe su Kobleny von den oberften Spien ber
Givil- und Militdrbehirden empfangen. Bur Tafel, welche
um 5 Uhr ftattfand, waven nur Hoffavaliere gezogen.
RNach derfelben unternahmen die Majeftdten eine gemein-
ichaftliche Spajierfahet im Slacid vor 7 bis 8 Uhr; bdie
geftrige  ©pagierfahrt durch) die Rheinanfagen dauerte
ebenfalld eine Stunde. Die Tafel, su weldher die Spiten
ber Vehorden befohlent waven, fand um 5 Uhr ftatt.
©oweit bis jebt beftimmt, wird Dder Raifer bie Heute
(Donnerdtag) Abend 91/, Nhr in Kobleny verbleiben und
jobannt nady dber Painau iveiterveifen, wo bie Anfunft
am Freitag Vorwittag gegen 9 Uhr zu evwarter fieht.
i ber Mainau diirfte er Kaifer vovausfichtlich bis sum
20. Juli verbleiben. — Der Pring Georg von Preufen,
welcher fich Fiivzlich nach Schlof Wilhelmahohe bei Kaffel
begeben hatte, reifte von dort nac) Homburg v. b. H. und
gedenft am Gonnabend zum Qurgebrauc) in Badb Em3
eingutreffen.

* Der , Reichsanzeiger” verdffentlicht folgenden Aller-
hochiten Crlaf:

Aus dem Bericht vbom 19 d. M. Habe Jch mit Hefonderer
Befriebigung erfeben, dap e3 in der Abficht heg;, im Nat
1886, in weldyem feit Croffnung der erften durd die Afademie
ber Riinfte in Berlin veranjtalteten offentlichen Qunitaus-
ftellung ein_Beitcaunt von bumdert Jahren verfloffen fein
wicd, zur Feier bdiefed Creignifies eine grofie afademijdhe
Sublums-Qunitausitellung 1 verantalten. %ﬂbcm 3

ich mit bem Plan diefer Audftellung, wie Mir derfelbe
angeseigt ift, tm Allgemeinen einverftanden erflive, will Jch
dem Niir vorgetragenen Wunjde ded Senatd ber Afabemie
ber Qiinfte in Verlin gern entjprechen und, ald Proteftor
der Ufabemie, auch bad Proteftorat {iber die beabjichtiate
Subildums-Qunftausitelimg iibernehnten, fowie genehmigen,
bop ©e. Ratexliche und Konigliche Hobeit der Kronpring

nac) Qonftituivung eined befonderen Chren-Romiteed zum
Chren-Prifiventen deffelben ernannt werde. Jd) habe Se.
Sl\alfcrhgc und Qonialiche Hobeit Hierbon in Kenntuifp gefept.
Bad Ems, den 29. Junt 1885.
Wilhelm.

von Gofler.
An den Minifter der geiftlichen 2c. Ungelegenbeiten.

* Der elfafs - lothringifdhen , Lanbedseitung” wird ge=
fehrieben: , Fitr manchen Lefer diirfte e von Interefje fein,
au erfahren, baf der Familie ded Felbmarjhalls bvon
Manteuffel auch) aud Franfreih eine nicht geringe Jahl
von Beileid8besengungen zugegangen ift. Unter den Kon-
Ddolengen fehlte nicht die der Nichte bed Herrn Thiers, bie
bet biefert UAnlaf den freundlichen Besiehungen vollauf
Jecynung trug, weldhe . 3. zwifdhen dem Chief dber fram-
36ftichen Crefutivgewalt und fpdteren erften Prdfidenten
ber britten Mepublif und dem deutfhen Dber-RKomman-
bivenden perfonlich und amtlich beftanben Haben.”

* St Qagenburg bei Wien werben bereitd Vorbereitungen
gum Cmpfange ded Pringen Wilhelm von Preufen und
jeier Gemablin getvoffen, welche i ber erften Hilfte bes
nichiten Veonatd in Folge Cinladung des diterreichifchen
Sronpringenpaared sum Bejuch dovt eintreffen. Die Gdfte
werden im alten Schlofje Abjteigequartier nefmern.

* Die von dem Bertheidiger ded zum Tode verurtheilten
Suling Liedfe eingereichte Begriindung feines Antrages
auf Hevifion bes Urtheild und auf Wiederaufnahme ded
Berfafrend gegen den Angellagten fHibt fich auf folgende
swei Hauptpuntte: 1) BVerlepung dev BVorichriften iiber
oie Juldffigleit der BVerlefung von Beugenausjagen durch
Bernehmungsprotofolle der unveveidigt vevnommenen Be-
loftungdzeugen in der Sdweiz. 2) BVerleung der Vor-
jeriften itber die prasife Feftjtellung der Strafthat, indem
mweder die unbeftimmte Fafjung der erften Hauptirage, noch
bad auf Bejahung bdiefer Frage geftiipte Urtheil erfehent
laffer, ob ber Angeffagte als Thiter oder Mitthiter im
©inne de3 Gefebed und lepteven Falled, ob er ald Ge-
noffe eined ober mefhverer Mitthdter su betrachten ift. —
Licafe felbft hat befanntlich die Revijion nicht gewiinfht.

* Der |, Reichang.” jchreibt: , Die Angabe der , Schlef.
Beitung”, baf am 22./23. v. M3, die Orgel an der
tatholifdhen Rirdje su Lauvabiitte in einer bodhaften
und jhmubigen Weife zerftort und verunreinigt yoorben,
berubt auf Wabhrheit, ALG die Beriiber bdiefesd Freveld
find awei Arbeiter, Kasbraht und JNowat zu Laurabiitte,
ermittelt und verbaftet. Wie ber erftere von Beiden ein-
geftanden, find diefelben burch Buficherung einer Beloh-
ming von 30 Marf su diefem Werfe gedungen worden,
um den fiiv den erften Pfingftfeiertag in Ausjicht genom=
menert Deutfchen Feftgottesdienft unmdglich su macher.

* Ter Berein deutfder Ingenieure, der fajt
5400 Meitglieder und 29 Besivisvereine 3dhlt, Halt jeine
26. Hauptverjommlung in diefem Jahre in Stettin in
dent Tagen vom 17, bid 19. Auguft ab.

* uf ben Deutfhen Cifenbahnen mit Ausjdluf
der Daperiichen famen tm Mai b. I. 95 Verungliidun-
gen bon Perjonen vor; 21 davon waren tobtlich). Unter
Dent etisbieten befand fich ein Reifender, unter den Ber=
leten vier Reifende. Auperbem fuchten 14 Perfonen auf
bet Schienen den Tod, bon Denen indef nuv 12 getddtet
fourben.

* Der befannte Landichaftémaler Ludwig Meizgner
ijt it Mimchen geftorben. Seine zablreichen, forgfdltig
fomponirten und iiberaud fein geftimmten Mionbdjcheinbil=
ber, mit groftentheild jd)wedijcher und venetianijchen, aber
aud) beimifchen Meotiven, Hhaben drei Jahraehnte bindurdy
Sunftliebhaber erfreut.

* Jn einer geftrigen Berfammlung der Juhaber von
Baugejchdften” ourde mitgetheilt, daf die Kommifjion zur
Ueberwachung der Streifbewegung der NMaurer
bejdloffen habe, fiic bie bereitd arbeitenden ober in ndd)-
fter Beit die Avbeit wicder aufnehmenden Gefellen Karten
auszufiellen, welde denfelben al8 Kegitimation fiir ihr
Lerhalten wdihrend ded Streifd dienen jollten. €3 wird
cine Vereinbarung unter den rbeitgebern angejtvebt, dieje
Gefellen nach allen Krdften zu fdrdern und fie audh, jo-
meit e8 angeht, im Winter zu bejchiiftigen. BVon den
ftreifenden Gefellen Haben iiber 2200, ungefahr ein BViertel
der in Berlin verblicbenen Maurer bie Avbeit wicder auf-
genomumen.

* Unter den fhweizerijden
Betreff ber Audweifung der Anarvchiften aud der
Sdywety ein Swiefpalt evhoben. Wihrend i Jiirich eine
angeblich vom Griitli-Bevein einberufene Avbeiterverjamm=
lung bem Bundedvath twegen bdiefer Mafregel ein Mig-
trauendvotum ausipricht, proteftivt die Jofinger Seftion
biefes Veveing mit aller Energie gegen den Detreffendernt
Befchluf und weift mit Abjchen jebe Gemeinfchaft ,mit
folchen elenbden feigen Qumpen und ithren Anhangern* von
fich. ,Wiv sichen e8 vor”, jagen bdie Bofinger, ,unfer
Brot auf vedlichem Wege zu verdienen unbd unjere Jiele
mit ehrlichen und veblichen Waffen zu erfimpfen” o,
der Préfident der Bofinger Seftion Hat fogar beantragt,
ein jebes Mitglied, weldhed ivgendwie Sympathie fiiv bdie
Anavdhiften jeigt, fofort aus dem Verein audzujtopen.
Sn jeinen Centralftatuten fet dev Swed deffelben flar und
deutlich vorgeseichet. Bon Meuchelmord ftehe nichts
barin.

* Die Frangofen freuen fich bniglich iiber dad Uerger-
nif}, dag die tugendjomen englijhen Nachbarn der Welt
geben.  Alle Bldtter find mit Ausziigen aud der ,Ball
Mall Sagette” und mit Hohnijhen Strafpredigten itber
dag Heuchlevthum der Nation angefiillt, weldhe, wie feine
andeve, mitleidig auf dad Lafter ded Seine-Babels herab-
blictt und nicht Worte genug findet, wm die Frivolitdt
ber Frangofen und der Parijer indbefondeve u brandmar=
sen.  Auf den Reflametafeln und den , Sandwichesd”, die
ber , Télégraphe” iiber die gange Stadt verbreitet, lieft
man bdie Anfimdigung neuer Enthiillungen, und wer fie
fieht, lacht vergmiigt fiber ben Streich, den et Blatt der
engfijthen respectability gefpielt Dat.

* Betanntlich fprang vor Kurzem ein Mann von de¥
Briide, weldhe Rew-Yorf und Brootlyn verbindet, in dad
Meer, fand aber bDabet feinen Todb. Diefer hat jeht
in Gincinnatt einen Nachfolger erbalten, alferdings mit
gliictlichevem  Grfolg. Der Steinhauer ThHomasd Knott
von Dayton, Kentudy, fprang am 22. Juni von der
Briide der New-Yort- und Cincinnati-Cijenbalhn in den
Obio bhinab und fam 105 Fuf unterhald der Stelle wie-
der wnverfehrt zum Borichein. Wahricheinlid) wollte ex
Selbftmord begehen ; doc) verging ihm die Luit, ald er
ng Waffer fam. Er wurbe glitclich wieder and Sand
gebracht.

* 9Bie bie ,Hamb. Bisri.-Halle” mittheilt, berichtete dex
Rapitdn des jingft von Jubdien in Londou angefommenen
Dampfers ,Afhton”, e habe etwa eine Tagereije von
Boint be Galle auf See ein Flop entdectt, iwelches, wie
fich bei der durc) ein abgejchicted Boot angeftellten Un-
terfuchung hevaudgeftellt habe, aud Bambug beftand und
etne mit einem Tuche bedecfte Qeiche trug. Rund um dasd
feltjame Fahraeug jchwammen Haifijche, welche einent iiber
Bord hingenden Fuf der Leiche bereits verjtitmmelt Hatten.
n einem fleinen Meajt waven zwei Biicher, ber it Dder
binboftanijhen ober einer anberen Sprache gejdricbene
Soran, befejtigt, die vermitteljt eined Bootshatens in dasd
Boot gezogen wurben. Da  die Bivmanen ihre Todten
auf dieje Weife nad) See Hinaus au jdjicen pflegen, fo
nahm ber Kapitdn an, daf dad Flof ven der birmantiden
Ritfte gefommen fei. Seltjamerieife wurde bder Boots-
mann, weldger die Biicher im Boote mitgebracht hatte,
vort Cholerajymptomen befallen; Dder Kapitdn befitrchiete
deshalb, Daf der Berftorbene die Cholera gehabt Habe,
und lief Dedhalb jur Sicherheit bdie Biicher 1iiber Bord
erfen.

* Die , World” erzdhlt Folgenbes: , A3 Rbnig Al=
fonjo aus Avanjuez, wo er bdie Cholera-Hofpitdler bes
fudht Hatte, suviidiehrte, erbat fich die oberjte Aja der
Sufantinnen eine Yudiens, in weldher fie den Kbnig er-
inmerte, daf3 der Spanifdhen Hof-Crifette zufolge Jebermann,
Der in der Nahe Iontagivier Kranfer geweilt, fiir eine e
ftimmte Beit von dem Berkehr mit den Heinen Pringeffinmen
auégeic\f)[ofgcn fei. g5l wie lange?” meinte dev Kbnig.
— ,Daritber mufy ih mich genau erfundigen.’ — ,Sut,
thun Sie died fofort undb bringen Sie mir binmen einer
©tunbe die Nachricht.” Die Wja Tlief jofort anfpamen,
um  Deim oberften Cermonienmeifter Anfrage su Halten.
Al3 fie guriictehrte, hiete fie, Dafy Der Kinig einfhweilen
ihre ©telle vertreten und — mit ber Pringefjin von
Afturien umd ifrer fleinen Schwefter Fangball gefpielt
Hatte.”
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* S cinem Dorfe bei Sovona an der ligurijden Kiifte
erhielt ein zwolfjahriger Knabe Namens Peseio die filberne
Mevaille fiiv Lebendrettung. Er Hatte bei einem Brande
mittelft einer Leiter vier fleine Kinber aud einem bereits
vort den Flammen ergriffenen Simmer geholt.

* 3n Neapel wurbe imHaufe ded Advofaten Fragala
am ©onnabend ein duferft frecher Diebftahl audgefiihrt,
bet welchem der Diener und der Portier ded Haufes be-
theiligt 31 fein jcheinen. Jm Ganzen follen Werthgegen-
ftinbe tm Betrag von einer Viertelmillion %rcmfen ent=
wenbet worden fein, von welcher Summe wohl ein grofer
Theil auf Rechuung neapolitanijdher Uebertreibungducht
und Liebhabever fiiv Reflame zu jeben fein diivfte.

* Der Schauplap eined fdreclichen Familiendramasd
war in ber Nacht zum 9. Juli bdad Haus Nr. 81 am
Boulevard Voltaire 1 Paris. An bejagtem Orte befisen
die Eheleute Bejfive, weldhe stvei Rinber im Alter von
fiebengefn und dreizehn Jahren haben, einen Tabatslaben.
Die bereits aweiundviersigjahrige Fraw nahm ed mit der
ehelichen Trewe nicht jo gany genau; fie unterhielt mit
einem rchiteften Namens Coudray, wohnhaft 82 Rue de
Belleville, feit Jahren ein firdfliches BVerhdltnif, bah der
Qetever {djon vor geraumer Beit, da er fih ver-
feivatbete, [6fen wollte, aber aus Furcht vor Ciferfuchts-
feenen feiner Maitreffe ieiter pflegte. Am 1. Suli
RNachmittags entfernte fich Frau Befjiove aus ihrer LWohnung,
angeblic) um  bei einer befreundeten Familie au effen,
brachte aber in ber That den Abend mit ihrem Licbhaber
im Theater zu.  Jhr Mann, ber bi3 Mitternacht auf fie
gewartet, jhlof den Laben ) begab {ich zur Rube. Ge-
gen 1 Ube fehrte da3 Siebespdrdjen heim und auf dem
ege entjpannfic) swifchen Beiden ein heftiger Streit,
ben Goudray, der fich in ber lepten Beit jehr aufgeregt
seigte, verurjacht haben foll. Um 11/, Uhr Miorgens wurde
ber Tabatsfeaner durd) einen Schuf, weldjer in jeinem La-
ben fiel, aus bem Schlafe gemwectt. Beffidre nabm fich nicht die
Beit, ein Richt anzusiinden und eilte die Treppe Hinunter,
indefy ein gweiter Schup fiel. Raum Hatte ev die Stiege
binter fich, al8 er gegen einen Reichnam ftiek; er siindete
fofort Dad a3 im Laben an und bemerite zu feinem
nidjt geringen ©cjrecten feine Frau und einen fremben
Mann in einer Blutlache liegen., Die Polizet erjchien un-
verzliglich an Ort und Stelle, um den Thatbejtand auf-
unehmen, nach welchem Coudray voverft feiner Gelicbten
einen Scjuf in's Hers abfeuerte und fich Hievauf felbft
den Scjddel zerfhmetterte. Der Weisrder Hielt den fech3-
Liufigen Revolver, aus weldhem bdie zwei Schiifje abge-
feuert touroern, tmmpf[;aft feft.  Die bedauerngwerthe Frau
bed %Irt[]ttcﬂcn welde nid)t3 bon bem Treiben ihres
Deannes wufte, ift in Folge ber Aufrequng nicht unbes
bmf[xd) exfrantt.

Jn der bornehmen Parifer Gefellidaft murde bxe[
habuu gefprochen, dap die fchiine Herzogin von U .
foum dreimichentlicher €he mit ihrem Gemabl, bem E,)eri,og,
ploglich i finfterer Nacht fein Haud verliek und zu ihrer
Mutter, der vermittweten Grifin M., suriictehrte. Der Un-
laf f)tergu wird bon einem Parifer Kovrefpondenten folgender=
mafen dargeftellt: ,Die junge Herzogin it eine Ericheinung
von auffallender und gany eigenthitmlicher Schvnheit. Seit
ibrer fursen Ghe ift fie fajt menjdenichen geworden; e em-
pfangt nur einige vertraute Freunde ihrer Putter und ihren
Arst, und diefem erzdhite fie die Gejdhichte thred furzen Ehe:
Tebens 1md ber rafchen Trenmung von ihrem Gemabl. ,Mein
Gemall — fo lautete die Gejchichte — war Wittwer, als idy
ibn Beirathete; jeine erite Frau DHieR Violetta und das Bor=
trait berfelben, dad id) im Haufe meined Gemabl3 entdectte,
seigte, dap fie eine Dame bon auBerordentlicher Schonbeit war,
baren jantte @ei(d}té iige mich i bem Mape fir fie emnahmen,

ich ihn bat, das Bild in meinem Bimmer aufhingen zu
Iunen Xch furc[)tete mich gar nicht vor dem anmuthigen Bilde
der Berjtorbenen, und ed war mir im Gegentheil, ald ob i
an bemjelben einen Schubengel in meiner Nabe hitte. Cines
Abends wav ich allein in meimem Simmer, ich war von einer
Abendunterhaltung gefommen und fiihlte emc oftliche Miidig-
teit; i) warf mur bie leichte Uml ab und nut Blumen im
?,)uare und in boller Foilette warf i) mich auf einen Divan.
Das Licht der Ampe! fiel gerabe auf den Spiegel, ausd weldyem
mir mein Bild entgegenlichelte; ein Strahl beﬁelben fiel auf
eine Bafe, e im Hintergrunde Hed Kamingd ftand und die ich
bigher nod) mnicht bemerft Hatte. War es die Schonbeit Her
Bafe ober ein unerfirliches Etwas, dag mich su derjelben hin-
300; idh ftand auf, ging an den ﬁumm und nahm die Vaje in
die Hand, welde ganz leer erihien, ald ich aber einen Blic

wohnen und darin fite den Fall eined Feuerd der grofiten
Gefahr ausgefest find. Diefem Bauunfug joll nunmehr
geftenert twerden.  Der Gouverneur Hill hat eine Bill
unterseichuet, weldhe Deftimmt, dafy new gu errichtende Ge-
Ddube eine gewiffe Hihe nicht iiberfhreiten ditrfen. Jn
60 Fuf breiten Strafsen biivfen fortan nicht mehr Haufer
evbaut werben, bie hiher ald 70 Fup Hoch find, und in
Dreiterent @traﬁen barf die $Hohe nicht 80 Fuf iiber-
fchueiten.  Die Hiilfamittel dev Feuerwehr find nicyt Dber=
art, Daf Diefelbe Den in Den oberen Stocwerfen cined
wIcI)en Haufes wohnenden Leuten zu Hiilfe fommen fann;
Die lepteren find baber, wenn fich nicht zufdllig ein Aus-
weg fiber bie Dicher anderer Hiufer darbietet, vettungs-
08 verloten. Sodann werden gar zu biele Menfchen in
einem verhiltnifméfig engen Raum zujammengedingt,
unb Daf died auf bie Gefundheitdverhiltniffe der Berwohner
einen fehr nachtheiligen Cinflup ausitben muf, liegt auf
der @anb Gnodlic) rauben jolche bi3 in die Wolfen ftre-
Genbe ®ebiude dev ganzen RNachbarichaft Luft und Licht,
wad natitclich der Gefundheit gleichialld fehr jehibdlich ijt.

Aus dem Gefdhiijtsvertehr,

* Die Diefige Niederlage gebrannter und griiner Kaffees ber
RQeipsig - Lindenauer Kaffee=Niederlage von A Ahr
exfreut jich feit der furzen Beit ihre3 Beftehend allgemeiner
Unevfenmumg. VBisher wurden die Beftellungen ind Haud vom
(Snmvton:, Bahuhoiitrage 14, ep,aebm Bur Bequemlichfeit
bed Publifums it aber feit 1. d. W3, i bder IMitte bder
©tadt ,Briiderftrage 13" ein Detail-Berfauf eingevichtet, dort
merben aber aud) Beftelungen zur Sendung frei nd Sf)au?»
i Duantitdten von */, Bfd. an gern entgegen

Oberalauchn 34, eine T, Souife Emma Clara. — Dem Stell=
mad)er Qugo Weprich, %Iud;erftraise 9, ein ©,, Hugo Carl. —
Dem @d;ugmud;er Rarl Riichler, @meelo ein ‘BquDito
— Dem Stations-Afpivant Paul Geb I’;arbt ‘Bfannerﬁube 7a,
cin &, Juling Walther Paul. — Dem Kauimann bemn

Cd)lde mbenftrage 16¢, eme <., Minna Pauline Jrma. —

Gin unehel. ©., eine mebel.
eﬁorﬂm' Des gcmbarf:etter LWilhelm iBmEIer @Beftau
m. eingiivten 22. — Des

o
©

%%wbln;ﬁmiuﬂer Carl @runema[h @ Jobannes Qllhm Qarl,
beburgerifrage 87. — Ded @nu fmann Aloin Mar=
ftraﬁe 7. — Dlga Strubef,
i er1r7uu Bn\uie geb. Dietridh,
0. 6 T, Wadhererjtrake 60. — ‘beé S}anhatbmte‘t Gduard
Qehrer @emruﬁ DBof, 2
itteba Minna Antonie, 10 M. 20 T., Miihlberg 4. g P
— Des

Qouife geb. Buidh, 42
Sdymeexitrae 20. — Eine unebel. Iucl)ter.
— Ee% ferbeﬁanbler Nathar Q}ncmr ©obn, Nathan, 6
tml \.,of)n, g%a[tﬁer Alpin Ferdinand, 7 T., Anbalter-
1 M. 2 T, am Bahuhor 8.
e?y @cfmelber Max od
25 1 11 S Ded @li;[enlenmftr
‘D gu{:ué E}aud) Ghef rau, Cmilie geb. Siemann, 62
Dbmc %, Emilie entiette, 5 M. 2 d)ugengnﬂe 9. —
Der k;nnimrﬁelter Sriedric) (,buath ﬁlgef 46 3. 9 M. 27T,
G Dex 6 9.7% 21 Iage,
Rhmf — Ded Brauer Jofef éﬁxehei @, Juief Max, 5 Pon.
13 Tage, Oberglaucdha 25. — Ded @utfcﬁet Carl Schmidt I
Fifchlermeifter Hermann Winter, 54§ SDeﬁauer T
Schadhtmeitter Heinvid) lfebuich ., Anna, . 17 2., Klinit.
Standedamt (Siiehicbcnitein.
Me[bung pom 11. Juli.

® Bahntutihers . Qrieger &, 9.,
S’?rampie, deitm’se 13
Meldbung bom 13. Juli.
Chejdhliehung:

Der Maj memd}lnnet . G. @cbub vt
%bbofutenftrage 5, und . M. SBcr 08, Initl'tm e 1b.

Raffee fommt jeden Tag _frifd) gebrannt per Gilgut Hier cm
und ftetd nur jo viel, daB der Tagesbedarf gededt wird. Dad
Publitum erhalt uUu jeben Tag frifdh gebrannte Waare.

Der Qubomwaty’iche echte Tofaher Sanititdiwein, jest 1872er
(Erme, I. ®ewich3, gemwonnen aus der Edeltraube ,,Nemes bor,
ein uwrﬁutttger usbruch, tweldher wabhrend 35 Jahren nad}
dem Gutachten mebdizinifcher Autorititen wegen feiner wohls
tf)ut S%en ftavtenben Wirfung bei Qindern, fowie nach exjdhipien=

rantheit allgemeine BVerbreitung geﬁmben Bat, it aud
ber Defterr. Uu ar. %em%unbc[é Gefellichaft von Jufiug Lu=
bowsty & Co., Berlin, Markgrafenitr. 82, ald die alleinigen
Depojiteure firt {Deuﬁdﬂanb in dret Flajcdhengrifien su besie-
Ben. Jede derfelben enthilt die amtliche Analpfe ded Raiferl.
ﬁnmg{ Oeftere. analptijchen Jnftitutd unter Diveftion bes
SHerrn Profeffor Dr. L. Roedler in Klofternenburg bei LWien,
mwonad) ber @m’i)bcrﬁa“bl e fonftativt, daf Der DHobe Werth
Diefed reinen Traubenprodufted in den intenfiven novmalen
Weinbeftandtheilen burd) feine entwidelte bollfomniene Reife
zu fuchen ift, woburd fich daffe ere al3 ein hernormgeubcr
PMedicinalmein geltend macht, mdem erfahrungdgemdh durdy
den Gebrauch ded Qubowaty’iden Ungarmweind bejonderd Kin-
derfrantheiten borgebeugt, mindejtensd aber jic) duvch bie Blut-
berbefferung ein leichter BVerlauf annehmen lift, wofiir fort
Dauernd eine %mfse Babl von Anerfennungen fvred;eu weshalb
?%ﬁb ber Qubowatyjche Ungarivein in feiner $Hausdhaltung
ehlen jollte.

Cbemo empfiehlt fich dad I Gewich3 Mebdicinal - Tofayer
1878er Erute in Flajhengrofen von 500 refp. 260 Gr. Jnbalt,
1 2 Mart und 1 Mark, wobei jedoch dad Publifum im eige:
nen Juterefje die Qubom;vh)’ic[;en Gtiquetted mit Schupmarte
und ben Netallverichlufy mit Jirma bei beiden Spesialitiiten
3u beachten Bat. Diefelben find verfiuflich gejtellt wm Halle
i der Engel-Apothefe.

= Tapeten =

in den wenteften Deffing und gefehmactvolljten

Ausfiihrungen empfiehlt zu befannt billigen

Preijen

Hermann Bischoff,
435, gr. Wiridftraje 45,

@ageshalender.

fgl. (im stewen 1. @tod, 1).
Bornt. von 9—1 und i von 3—5. e Dtontags,
Mittioodh3 und (Smmab b3,

lnulm %rd)anlugﬂd)e% mtuieum, ‘Berggawz, Mittioohs und Sounabends
—12. Phufeum der Proving Sadjien fiix heimathlihe Gefdhichte
n mterﬁ;um%fmxha unentgtrbhd; gcn{fnet ©onntag, Dienjtag 1. Donnerftag
bon 11—1 in ber ehemaligen Hefidens, Domgafle 5. Diontagd und
Freitagd bon 1141 qeqm Lojung emer Gintrittstarte vont 50 SBf
und

ol. 8, Gingang ©
9——12 Bormittags.
Stiidt. Leihamt (nm Martt). Wodentagd von 8—1 1. Mitiags.
etiidtifge Sammlung fiiv Sunjt wnd Sunitgegenitiinde tm Aidh= und Waage=
amt am groBen %ertm Geofjiet Sonntags von 11—1 U, Juiritt frei.

in biejelbe mwarf, exdlidfte i) m der Tiefe ein zuf
fefe3 Billet ofne Adreffe. Cine eigenthitmliche Bangigrert be-
fiel mich, al3 ich das glatte %Enbm: in bie Hand nahm; i) ent-
faltete daffelbe und fa8: ,In bdem Uugendlide, da ich mich
anjbice, bor Gott ju erfheinen, fhwore id), daf i) von
meinem Manne vergiftet jterbe. ~Bioletta.” — Jh wollte
ichveien, aber Der Gchrei erjticite in meiner Kehle unb idh fiel
Dalb obnmichtig auf dag Sopha. [n diefem Augenblid Fam
mein @)ema{)[ nach Hauje; er ivat auf miich au und wollte midh
fitffen. Sein Anblid berheh niv eine Riejentraft; 1 jtie ibn
suritd, floh bie Treppe munter bffnete felbit 03 SHausthor
und entfloh zu meiner Mutter.” So war die Eraihhung der
Serzogin; die Gejchichte hatte aber eine minder jchauerliche
Lojung, als na Dberfelben erwartet werden durfte. Der Arzt,
weldyer diefes Betenntnif empfing, fithlte 8 mit feiner Pilicht
al3 Menjdh) und Staatsbiivger unvereinbar, daffelbe bei fich zu
bebamn und theilte bas, was er gehirt, dem Polizeidireftor
mit.  Diejer leitete in verhwiegeniter Weife eine Unterfuchung
ein, deven Crgebnify ein iiberrajchendes war. Eine Wirth-
Wd)mtetm tweldhe der Hevzog nach bem Tode feiner erjten Frau
nafm, und die jeine ziveite Heivath qus aller Kraft su IJmet‘
tretben fuchte, Hatte, ehe fie aud dem SHauje jchied, aus Ra
diefenr Bettel in die Baje geleat. Diefelbe befindet fich in k'gaft
bie Herzogin aber crflivte, erft in da3 Haus ihred @emablﬁ"’r
suvitdfehren su wollen, wenn die Schuld ber llxgeberm Diejed
araufamen Racheatted in ﬂﬁenthd)ex Sdhlufverhandlung vor
nIIer Welt betwtefen fein werde.

* Qn der Warfdjauer Borftadt Neu-Praga find
geftern diber 30 Hiufer niebergebrannt und gegen 400
Familien 0bbachlos geworben. Der Schaden ift fehr be-

Deutenb Mehreve Perfonen follen in den Flammen um-
gefommen fetn.

Jn New-Yorf giebt ¢8 tm Jentral-Parf und in
unbeten Gegenden  himmelanvagende Hiufer bon zehn
Stodwerfen und mefhr, in welden Hunderte von Perjonen

Hevberge sur 6nmutﬁ Emaucrgaﬁc 6.

Kaunfmdnnifher Berein: 9% Nhr fmng,oﬁinﬁw Cprac@untemd;?.

ﬁuuvmu\m\l@tt Bmlu .,%rnbﬂ 4 96, 8 im Gafe D

Glub: ,,Csjn!bene ﬁme“, aIber Martt, A6, 8.

©dadimb: Ab. 8 im scte! pgum Snvnprma", part.

@nolifer Glub: b, 8 im Hotel gur ,Stadt Hamburg“.

Gall. Bicyele6lub: Sigung (BVereind=) wnd Uebungsfahren 84 Uhr Abends

in ,Jreibergd Garten,

Saufmidnniider Berein ,Rbenania”: 832 Uhr im Reftauvant ,,‘th)cmquib“

@efangvevein ,Myrihe : Ab. 8 Uebungsitunde im ,Paradies

Roijtverein: Ab. 8 tm ,,mud’;zfanmr"

: 6. 8—10 L. Rlausjtr. 8.

it

: 9b. 8
Deutider Diiinner: uidmmmsiw 8—11 Npr im meimumnt aum #Cigleller”,
Stegel-Glub ,Alter Schwede”: UD. 81 in Bilfe’s Reftaur
Turnverein ,Wlets AH. 83 ucb\mg in der Turnhalle zcmﬁenffr 16.
Halleides Boltsbad, Qeitpzigerfte, 6. ®edfinet von Morgens 9—8 bends.
Gingel-Bad 15 %fg.
Weineds Eﬁmenbub, Rlaudthor-Borftadt. Temperatur Hed
Wafferd 18 Grad

Standesamt Halle a. S.
SJEerung bom 14 Juli

Anjgeboten: Der Dr ibefier Wilhelm Cwald Schel=
Tenbed und Amalie Kbev:eﬁe Weae, Danflact 1. — Der Beichner
Caxl Grnit W\de)e und Emilie U.uguﬂu'c Riirginger, Sophien=
traBe 28 und Friedrichitrage 29. Dex. cmburbeltcr Carxt

rany Hugo Neumann und E)Jiagbalene olf, Bebra und

Rackt 7. — Der Stelimacger Conrad Heinvich Sinmer, Halle,
und Jobanne Chriftiane Wilbelmine Wlrich, Hannover. — Der
Berrichaftliche Diener Caxl Bernhard Agte, Halle, und Caro-
i malie PBrobit, %mcgtwbe

Darbeits 1 Sobn,
| Deonrew: o em Handarbeiter ‘{y @ Bwarg ein Sobn,
Geftorben

+ Ded Former €, . Bievende S, 11IN. 26 T,
Qrampfe, éh‘,el{éftmﬁe 34, — Des Bubundvederg % . s:':etolb
S, 5 M. 3 %ted)burd;fnﬁ %ruunenitm"se 33. Ded.
i)anbntbe\teré ‘B Scribler ©,, 4 M. 1 %red)burcb,
fall, Auguj ﬁtmf;e 7. — Gin unz[)zhdyer. @Df)n, 3 ‘M. 24 Ta e,
Brujtivantheit, Reildftrage 45. — Ein unehelicher S, 8
18 ., Bredhdurchiall, Triftitrage 20
Meldbung vom 1:
Geboren: Dem Handarbeiter S
Ringelgafie 5. — Dem Scymied F.

?B Befler ein Sobn,
D Acermann eine T, ff.

Breitenitrage 15. — Dem Klempner €. (¥>. Schubert eine %
Zriftitrage 87a. — Dem @anhatbe ter €. §. T. @cmntct eine
Z., Ubbofatenitrake 16. Den oaf;narhelter . Qobold ein

©., Breitenjtrage a. — 5Dem .@au bacbeiter .

eine &, Hobeftrake 19. — m_Bahnarbeiter [ T

belbarbt ein ©., fleine isrettenftm%e 13. — Dem %}m vifarbeiter

B. Ibormann eine ¥., Brumnenjtrafe 24. — Dem Hand=
avbeiter 3. A S?unfericl)mlbt ein &, Mbbofutenﬁmie 9.
eftorbens Ded Niauvers J. Cichhorn S, 10 P

12 <., Brechdurchfell, ReilditraBe 2. — Des Bildbhauers K. (&

©. Geopardt ©,, 1 M, Srampfe, Gofenftrafe bb.

Standesamt Drotha.
Uufgebotens Am 15. Juli. Der Sattlermeifter Hermann
Dtto Goerid, thf)ergleben und Minna Hulda Geifler, Leipnib.
Ehefdhliepung : Am 12. Juli. Der Arbeiter Carl Guftab
Wrndt und Wilhelmine Smle Otto, Trotha. er Schmied
Gujtab Hermann Seidner, ®1cb|rlgenftem, umd Friederite Wil-
belmine Senviette Quticher, Trotha. — Der Bergarbeiter
%mn& SHermann Denfewils und Lauline Bertha Mavie Kippe,

(ﬁehotm' Am Suli.
Brudhhard eine L., Irog
Fexdinand Wintler eine S @ec en —
hard Pfeiffer eine T., Srotf]a — Am 13. Juli.

fDem S)mlbeIﬁmmm Becnhard
Lo theiter

Ein unebel.

©ohn, Trotha.
Geftorben: le 8. %uh Des %}abnfutﬁenfer %rlebrtd)
o ©., Willy, 6 SRrimpfe, rnt 0. — ,\jlll
Ded Stmmenuann Dnn ¢u$t6 Otto, Q tipfe,
‘,Itntga Am 11. Jjuli. Des erﬁextcr Garl Qﬁngcf %nd)ter
Bertha, 1 3 ., Qungenentziindbung, Trotha. — Die

SZR
ix“slttmc %nebmfa &obel geb. Theis, 68 Jahr, Wafferfucht,

Conrsberidht
von Zeising, Arnhold, Heinrich & Co.

Berlin, 15. Juli. Preud. 4”/ Gonjold 104,10. Preuf.
4‘/2 (Snnm@ 104,—. Sandfdhaftl. 4 o Centr. —ébeﬁrre 102,50.

Rujf.-Enal. 1871—1872er Anleihe 94,20.  Rujf.
Infeibe 80,75. Ruff. conf. 5%, 1884er 9111[61[)6 95,—. e
®olbrente 81 45.  Defterveich. Credit-Uftien 468,50. D Sconto»
Ynmm—?[ntbele 190,10. Deutjche,Bant-Attien 14425 Darn?
tidter Vant-Attien 133,50, Mainger StammeAttien 104,—.
Jlled[enﬁutger %rlebrld) Franzbahn = Stamm-Attien 189,90+
Franzojen ,50. Dortmunder Union - Stamm-Prior. 55,60.
Crollimier Bapierfabrit- Aftien 24—, Leopoldshaller St
Aftien 90,40. RKurz. London 203,65. Oefterr. Jtoten 163,65
Ruifiiche Noten 208,65. Tendeny TI:II Eanbirﬁa tl. 3/, Bfanda
fmere 97,40. Sidhi. 4°/, Bfanbdbriee 102,25. Hmach.

m iiche Veobad) in Salle,
Baro-| Thermometer m}gzi
Dat. | St |meter nacy der | Wind | Wettex
me [Celsius | Béanm, %‘/‘f‘
o
15,7, { 2Uhr| 7630 21,9 175 | 88 | NW. | HRegen
8 1hr| 7625 | 20,0 160 | 80 | NW. | mwolfig
16./7. |7Ubr| 7625] 169 135 | 85 | NW. faml Deiter

Ueberfidit ber Witterung,

Dag tritbe zu Regenfillen neigende fuhlete Wetter, ivelches
fzd) geftern swifchen Peetlenburg und Baden zeigte, Hat fih
itber ben groperen {ublu%n Theil bon Deutjchland audgedehnt,
nachdem geftern in der Siidojthilite ded Gebietes iiberall Ge=
witter aufgetreten find. Dabei ift in Oftbeutichland ein bavo=
metrifhed Mininum von 768 mm Quitdbrud zur (Entnn elung
gefommen, telched nordivirts fortzuichreiten jheint. Jm nord=
weftlichen Deutjchland begumt ber troctenem Wetter der jonit
nirdliche Wind nach Siidoft umgugehen, weil eine siemlich
tiefe Depreffion im Norden bon Schoitland erjchienen ijt, und
Dat beveitd fritbes Wetter mit Regenfillen und frijchem Siid=
meft m gang Jtorbweft-Britanmien Plak gegriffen.

eratur @elgiu% = ®raden_mwar in narbﬁenmuucn
@tabten folgende: Petergburg |24, Hamburg --17, Mem
+20,g @arlﬁ’éru}';e—l-w Miinchen 16, Chenmis +17 %erhn+18,

Jiant .

Wafjerftand ber Saale bei SEmtI)a

unterﬁ Am 15. Juli
Abends 1,76 am 16. Juli Neorgens 1,

Geboren: Dem Drechsler @ernmnn sIBanEe, Brunosdip. 17,
eine Tochter, Cmma Helene, — Dem Bu Gpttiried
Miinch, Becherdhaf 6, eine T., Unna @ebmlg — Dem Tiidhler
Carl Guftab Jurth, @anbeﬁtmge d() eme ., Clijabeth Elie.
— Dem Reftaurateur Caxl Ermesd, gaijfe 1 eine Todhter,
Glie. — Dem Sdloffer Wilhelm égnehltm %lmeimitmﬁe 6,
ein ©., Wilbelm Jrib. — Dem Keffelichmied Carl S%ubuusb,

Theater in Leipzig.
Sreitag ben 17. Juli.

Jened Theate

Altes Theater:

s imnrt?a.
Gejdhlofjen.




Interims-Stadt-Theater.,

(Vor dem Steinthor Nr. 7).
D& Donnerstag den 16. Juli 18S85. .
Vierzehntes Gastspiel
aus 20 Personen hestehienden Ensembles von Mitgliedern des
Berliner Residenz-Theaters.
Zum letztem Male:
Em Unsere raven. E
Lustspiel in 5 Akten von G. von Moser und Franz von Schénthan.
(Regio: Felix Liipschiitz)

Mit aunsserordentlichem Erfolge

des

Geschafts=

Mit dem Heutigen Tage erdfine ich

Eroffnung.

B Ulter Mavkt v, 34 —wg
« Cigarren-Geschiaft en detail.

Gleichzeitig verlege ich) mein bidher betriebenes Cngrod - Gefhdft nach dem-

felben Orte.
Dag mit in fo Yohem Maafe bisl
meinen twerthen Qunden auf das Jnnigfte b

et entgegengebradite Vertrauen, wofitr idh
anfe, glaube i) am beften dabduvd) rechtfer-

tigent gu follen, daf ich ihnen, jowie dem hodyverehrten Publifum vevjpreche, nur gute

Waave 3u liefern und beftrebt fein werde
DBegiehung gerecht zu werben.
Halle a/S., den 15. Juli 1885,

o U

am Wallner-Theater, sowie hei den Ensemble-Gastspielen in Frankfurt a. M.,
Bremen, Magdehurg, Posen, Bromberg, Thorn, Kiel, Liiheck, Stettin, Greifswald, Stral-

sund, NSehwerin, Rostock, Minden, Osnabriick, Bielefeld, Miinster, Hamm, Celle,

Dortmund, Essen, Hildesheim, Goslar, Hannover, Amsterdam etc, gegeben.
Persomnen:

Otto Dorn, Rentier . 3 3 5 ;

Adelheid, dessen Frau

Grete,
Hedwig Stein,

Felix Liipschiitz,
Auguste Schonfeldt,
Valerio Chauvet.
Paula Eichroth.
Arthur Eggeling.
Alfred Biehler.
Emma Hachmann,
Margarethe Kramm.
Hans Gelling.
Eduard Schacht.
Eduard Eichenwald.
Martha Mlodyszewska.
Hermann Kellerberg,
Gustav Scheedel.

deren Tochter .

Felix Stein, Jnhaber der Firma
Carl Hilberg, f ,Stein & Hilberg®
Fanny Hilberg, seine Frau 3

Ella Brandt . 5 ¥

Paul Grosser, Schriftsteller

Max Cornelius, Architekt .
Pfeffermann, Lohndiener .

Ulrike, Kéchin bei Dorn . s 3
Friedrich, Comptoirdiener bei Hilberg
Ferdinand, Kellner . ! > o

Iaffee!

tiglid) frifh) gebrannt,

nur u
3u Halle /S,

o & Lichau.

aug der remommivien Raﬁee:ﬂlﬁitevgi mit Dampibetrieh
A. Wolter, fripjig-findenan,

I3 Briiderftraje 1B,
Auf Wunjdy jedes Duantum von 1/, Pfund an frei in8 Haus,

ben Witnjchen meiner Kundidjaft in jeber
Hodachtungsvoll

Kaﬂe d

haben in dem Alein - Verfanf

Grosse Auction.

(Biir SHhuhmadyer.) 4

Sonnabend den 18, Juli cr.

Nadymitingd 3 Whr verfaufe idh im

©ehift Magdeburgerstrasse 43 in eiwer Streitjadye:

100 ¥Kerntafeln Sohlenleder — 1157

Piund.,
Liitzkendorf, Geridytsvollzicher.

Ein Kellner . > . 5 . . > Heinrich Fellmann.
Ort der Handlung: Eine grosse Stadt. Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. und 3. Akte finden grissere Pausen statt.

Preise der Pliitze:
Rangloge 2,50 Mark. Sperrsitz 2 Mark. Parterre 1 Mark.  Gallerio 50 Pf.
8%~ Die Herren Studirenden zahlen an der Abendkasse bei Vorzeigung ihrer
Studentenkarte fiir Sperrsitz 1 Mark.
Der Tages-Billetverkauf befindet sich gr. Schlamm 4,
und ist von 10—12 Uhr Morgens und von 3—5 Uhr Nachmittags geoffnet.
Den Abonnenten der Wintersaison bleiben ire Plitze bis 11 Uhr Morgens reservirt.

1 Tr.,

Freitag 15. Gastspiel. Zum zweiten und letzten Male:

Der letzte Brief.

Lustspiel in 3 Akten von Victorien Sardou. — Deutsch bearbeitet von H. Laube.

Anfang 7' Uhr,

Kassenoffnung 7 Ulr. Ende mach 10 Uhr.

Geridytlidyer Verkauf,

Sn bem  Ronfurdverfafhren iiber bas
Bermbgen ded Raufmannd Carl Dolle,
hierfelbft, verfanfe

Montag den 20, Juli cv.

BVorm. 9 hr
in dem Haufe Leipzigeritr. NWe, 71
hierjelbjt:

Srijdhe Sendung
fliefend fette tieue
Islinder Heringe,
breitviidig, jehr zavt, empfiehlt billigit
&. Friedrich,
Biirgafje 10.

cine Partie fertiger Minner - WAn-
giige, Paletotd fiiv Minner und
Frauen, Manteletts, Jadets, Leine:
wand, Drell zu Matralen und
Handtiidjern, jowie 1 Vefted fil-
berner Rufjel meifthietend gegen
Baarzahlung,
Halle o/S., 14, Juli 1885,
J. Ed. Peuschel,

F. Glath.

g ¥,
> Cigarrettenfahrik %
sl T aus*

von
J. Leutner
empfiehlt zu Engros-Preisen :

Tussische, tirkisthe
Giearrstien,

mit und ohne Mundstiick, pro Mille
6 bis 25 Mark.

Proben werden in meinem Laden
ahgegehen.

1865 L. Preis
1867 L.
I Tiaglie !1
friseh geselmittene
Tahake.

1867 L. Preis
1870 L Preis
¥ 1873 L. Preis

b 1876 . Preis

Refte von Cigarretten 1878 1. Preis

und Import-Cigaveen
3%

unter Preis.

“PIARQ 9JB) UIQOU ‘OPRUIWOLT II[V

Inhaber verschiedener Patente

Preis .
(fiir Norddeutschland)

(Ehrendiplom)

Sonfurdverivalter.

Kartoffeln.

S fude sur vegelmifigen Abnahme

feiner Speifefartoffeln einen Wieberver-
fiufer. Ed. Klauss, Merjebury,

Reue Kartofjeln verfauft
Ockonomie Alter Markt 7.

Nene blane Kavtofieln 3u verfaufen
im .grimen Hof.

e «gqa—...—-__I

. . Merseburg,

1880 . Preis (Fligel) Syd
. Paris.

. . Chemnitz.
. . Cassel.
.. Wien.

1881 I Preis (Pianino) Mel
(Ehrendiplom)

. . Philadelphia.

Puchla. | (Ehrendiplom).

und Auszeichmumgen.

ney.

1880 . Prei§ (Pianino) Sydney.
1881 L Preis (Figel) Melbourne.

bourne.

1883 L. Preis (Fiiigel) Amsterdam.

1883 L. Preis (Pianino) Amsterdam

Maazin in Halle a. 8.: Gr. Ulrichstrasse =2.

’ﬂ Feinjte  Thitvinger Tafelbutter,
&N 2 Piund 1 Mart jowie Hamburger
% | Stodtichmal 2 PBd. 48 Pig. empfichlt

BEEl| A. Trautwein, gr. Wlvidftr. 30,

T 2 Gebett ff. Betten, 3 ML 24
und 35, fofort su verfaufen

gr. lridfte. 5 im Cigarvengejhift.
Fiiv getvagene Sleidungsjtiide, ge-

frische Rosen und Kirschen

Villa Ludwig ete.
Zur Desinfection empfehlen:

Carbolsiure g Winter=ebersicher, Pelze,
Chlorkallk, grads, gebraudyte Stiefeln . j. o,
Eisenvitriol, 3aDlt ftet3 bie hichiten Preife

Desinfectionspulver.

1 Pferd, v. 6 St. die Wahl, dabet ein
4jdbr. Diine, felten hon, fehlerfrei, su ver-
faufen nhalteritr. 9 b,

€ ordentlidyer Daudfed)t, ver landbwirth-
{chajtliche Bejdhdftigung fennt, findet gute!
Stellung Geiftftr. 43,

SKodymamiells, Kbchin, Stuben, Haus:

1. dlter. Qindermédchen erhalten Stellen

b. Pauline Fledinger, Leipsigerfir. 6.

1 gefunde Mmme, Kind 5 Wod),, §. jof. S,
for. Mideh. m. g. Atteften winjchen 1. Aug.
Stelle d. Frau Ritzscher, Tridel 22,

I satsashot iin

Verwalterstelle - Gesuch.

Cin Landwirth, welder im 6. Jahre auf
qrdf. Giitern tithig, Bremnerei u. Diolferet
fundig ift, in lepter Beit BVermalter einer
grdf. Domaine u. d. Verpachtung j. Stelle
enthoben wurde, fucht bald Stellung. OFff.
unter Vo X 50 in ber Erped. d3. Bl

Fiir 2 Gymuafioften, Septaner, wird
auf civea 3 Wodjen cin alt, Sehiiler
fiiv Ratein gefudht. Niheres

Rudolf Mosse, Briiderfiv. 6.

C. Buchholz,

Helmbold & Co., Leiprigerstr. 109.19arkt 26, im rothen Thurm, 1 Treppe.

angenomuen

%epamt;r an Mibelit

Octonomie gr. Steinjtv. 30.

Sitr den umd

Aufpaliren,

Albrechtjtr. 28, F. Wolff

Ju.tug Mundelt tn Solle. — P155"de Budbdruderet (K. Rietigmann) i Halle.

Pievzu Veilage,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	07
	17
	17.7.1885 (No. 164)
	Amtlicher Theil.
	Bekanntmachung.
	[Seite 140]

	Ausschreibung.
	[Seite 140]

	Bekanntmachung
	[Seite 140]


	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 16. Juli.
	[Seite 140]

	Tages-Chronik.
	[Seite 141]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]

	Tageskalender.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.
	[Tabelle]

	Theater in Leipzig.


	[Tabelle]

	Interims-Stadt-Theater.


	[Illustration]


	[Bekanntmachungen.]






